
Festlich, fröhlich und hyggelig
Auf der Insel ist die Vorfreude auf Weihnachten am schönsten

Die Vorweihnachtszeit auf Sylt ist 
die Jahreszeit, in der die Insel 
zu sich kommt. Wer jetzt nach 

Sylt reist, darf sich auf liebevoll gestal-
tete Weihnachtsmärkte in den Dörfern 
freuen und in gemütlichen Gaststuben 
die kuschelige Wärme und die exzellen-
ten Küchen der Insel genießen. Jetzt 

atmet die Natur tief durch – und der 
Mensch genießt sie als faszinierendes 
Gegenüber.
Lange Spaziergänge am Meer oder der 
Besuch  in einem der vielen schicken 
Sylter Wellness-Refugien lässt Kräfte 
sammeln.  Jetzt ist die Zeit, für unge-
störte Touren durch das vielfältige und 

hochwertige Shopping-Angebot, das die 
Boutiquen, Manufakturen und Premi-
um-Läden offerieren. Folgen Sie uns auf 
dem Weg über die Insel. Wir erzählen 
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wo 
Sylt seinen Winterzauber entfaltet, die 
Weihnachtsinsel sich von ihrer wohl-
ig-romantischen Seite präsentiert. Wir 

haben sehr attraktive Übernachtungs-
angebote herausgesucht und geben 
jede Menge  Tipps zur Erkundung von 
Natur, Kultur und Tradition.  Denn Sylt 
ist in den Wochen vor Weihnachten ein 
wunderbarer Flecken Erde, der den 
Zauber dieser stillen Zeit wie von selbst 
in die Herzen einziehen lässt.
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„Wintergäste auf Sylt dürfen sich auf viel Komfort 
und Kuschelatmosphäre freuen“

Gespräch mit dem Sylt-Exper-
ten und Appartement-Ver-
mieter Moritz Bals über die 

Besonderheiten der Insel im Win-
ter, exklusive Ferienunterkünfte 
und attraktive Angebote in den 
Kuschel-Monaten.

Herr Bals, Sylt ist bei vielen 
Menschen mit Sonne, Meer und 
Strand verbunden. Was sagen Sie 
als Sylter, wenn man Sie fragt, 
ob die Insel im Winter nicht zu 
ungemütlich ist?
Ganz im Gegenteil. Ein Strandspa-
ziergang an einem sonnigen Winter-
tag in Eiseskälte mit anschließender 
Einkehr für eine Tasse Tee oder einen 
Grog ist urgemütlich. Sylt steht ganz-
jährig für Sonne, Meer und Strand. 
Die Wintergäste auf Sylt dürfen sich 
auf viel Komfort und Kuschelatmo-
sphäre freuen.

Viele Ihrer Ferienwohnungen 
und Häuser sind sicherlich 
auch eher auf die Sommergäste 
ausgerichtet. Gibt es auch solche 
Objekte, die sich besonders für die 
Wintermonate eignen?
Eine Vielzahl unserer Ferienwoh-
nungen- und häuser verfügt bei-
spielsweise über ein umfangreiches 
Wellnessangebot. Ob finnische  
Sauna, Infrarotsauna, Dampfbad 
oder eine Whirlwanne: der Gast hat 
die große Auswahl. Warm und ku-
schelig wird es am antiken Kachel
ofen, am herkömmlichen Kamin 
oder per Knopfdruck am modernen 
Gaskamin. Kaminfeuerromantik ga-
rantiert. Eine Fußbodenheizung, 
große Duschen mit Rainshower und 
bequeme Sitzgelegenheiten gehören 
bei den neuen und sanierten Objek-

ten zum Standard. Auf Teekanne, 
Stövchen und ein Licht zum Lesen 
ist in jedem Fall Verlass. 

Wie kann ich als Sylter Winter-
gast erfahren, ob ich wirklich die 
richtige Adresse für diese 
besondere Jahreszeit habe?
Der Wintergast ist in der Regel ruhe-
suchend, naturverbunden, lauffreu-
dig und genießt den erstklassigen 

Service der Sylter Gastronomie. Alle 
weiteren Ansprüche an das Urlaubs-
quartier werden durch unsere Re-
servierungsmitarbeiter erfragt und 
berücksichtigt. Bei uns heißt es auch 
im Winter: Ankommen. Einziehen. 
Wohlfühlen. 

Alle träumen vom Kamin. Aber
kann der nicht auch eine Heraus-
forderung sein, wenn man unge-
übt im Umgang ist oder der Kamin 
nicht richtig gepflegt wurde?
Für alle Ungeübten steht neben dem 
Bedienungshinweis unsere Haus-
technik-Abteilung für Erklärungen 
und Hilfestellung zur Verfügung. 
Kaminholz kann zuvor online bei 
uns bestellt werden und liegt bei An-

reise bereit. Den Sylter Schornstein-
fegern entgeht nichts – ungepflegt 
gibt’s nicht.

Ein anderes Highlight ist für 
manchen Urlauber auch die ei-
gene kleine Sauna. Wird so etwas 
auch in den Ferienwohnungen 
oder Ferien-Häusern angeboten?
 Wie bereits erwähnt verfügt eine 
Vielzahl unserer Objekte über eine 

Sauna. Ob finnische Sauna oder 
Infrarotsauna, ob zur alleinigen 
Nutzung oder zur gemeinschaft-
lichen Nutzung – das Angebot ist 
umfangreich und sehr beliebt. Ein 
kuscheliger Bademantel mit Sauna-
tuch und Frottee-Slippern kann bei 
uns gemietet werden. 

Sollte man als Gast auch nach
fragen, ob die Heizung in Ord-
nung, das Bettzeug wintergerecht 
ist und das Heißwasser beim 
Duschen oder gar Baden reicht?
Erfreulicherweise ist diese Nachfra-
ge bei uns nicht notwendig. Sollte 
dennoch die Heizung einmal ausfal-
len, das Bettzeug nicht ausreichend 
wärmen oder das Wasser kalt sein, 

sorgen wir mittels 24-Stunden-Not-
dienstbereitschaft für sofortige Abhilfe. 

 Wie empfehlenswert ist es Ihrer 
Meinung nach, sich in den Win-
termonaten vorab zu informie-
ren über bestimmte Wellness
angebote, die ja von vielen Hotels 
oder auch von der Sylter Welle 
angeboten werden?
 Außer zwischen Weihnachten und 

dem Jahreswechsel, wo sich die 
Insel kurzfristig in der Hochsaison 
befindet, gibt es keinen Anlass lang-
fristig zu buchen. Die Sylter Hotels 
und die von der Gemeinde betrie-
benen Einrichtungen halten alle 
Möglichkeiten vor. Auf Topniveau.

Vorausgesetzt, man entscheidet 
sich für die Zeit von November 
bis Weihnachten auf Sylt ein 
paar Tage oder sogar Wochen zu 
urlauben, bietet die Insel dann 
eigentlich genug Abwechselung?
Ein klares Ja. Schon die facetten-
reiche Natur bietet jeden Tag ab-
wechslungsreiche Eindrücke bei 
beeindruckenden Lichtverhältnis-
sen. Aber auch die Gastronomie 

und der Einzelhandel schaffen Ab-
wechslung. Beweisen tun es uns Jahr 
für Jahr die begeisterten Gäste, die 
über viele Wochen Sylt im Winter zu 
ihrer Wahlheimat machen. Und wer 
schon alles gesehen hat, der schaut 
aufs Meer und lauscht dem Herz-
schlag der Insel, bestimmt durch 
Ebbe und Flut. 

Und sind die Buchungspreise 
dann niedriger als zu anderen 
Saisonzeiten?
Der Übernachtungspreis beträgt 
im Vergleich zum Sommer bloß 
etwa 50 Prozent. Hinzu kommen 
attraktive Angebote wie 7 Nächte 
wohnen und nur 6 bezahlen, bezie-
hungsweise 14 Nächte wohnen und 
nur 11 bezahlen.

Eine letzte Frage: 
Welchen Spaziergang, welches 
Ereignis, welches kulturelle 
Angebot und welches kulinarische 
Highlight sollte man in den 
Wintermonaten unbedingt 
erleben?  
Spaziergänge an West- und Ostküs-
te sowie an Nord- und Südspitze 
sind ein Muss. Teefreunde kom-
men beim Teeseminar im Teehaus 
Janssen auf ihre Kosten. Wellness-
freunde beim Besuch der Strandsau-
na und Gourmetfreunde finden auf 
der Insel mehr als nur ein paar gute 
oder sogar herausragende Spitzen-
restaurant. Der Wintermarkt in der 
Neuen Mitte Westerlands und die 
begleitenden Weihnachtsmärkte 
der Insel machen Lust auf das Fest. 
Ein besonderes Datum ist jedes Jahr 
der 21. Februar, dann findet Biike-
brennen statt, ein Fest für Gäste und 
Sylter gleichermaßen. 

Sinneswandel auf Sylt
(Rau)reife Leistung. Eine Winterwanderung von Morsum über Braderup, Kampen, Wenningstedt nach Westerland.

Die Winternacht hat die Feuch-
tigkeit aus der Luft ausgefro-
ren, glitzernder Reif liegt über 

der Insel, in der frühen Morgenson-
ne glitzert es wie Milliarden Sterne. 
Über den höchsten Erhebungen der 
Insel scheint bereits die Sonne, die 
tiefen Lagen liegen noch im eiskal-
ten Nebel. Wer früh aufgestanden 
ist, hat diese stille Pracht für sich 
allein. Das ist das Besondere an win-
terlichen Wanderungen, die heute 
im Sylter Osten startet. Der Spazier-
weg am Morsum Kliff führt hinunter 
in die Einsamkeit, die Heide ist von 
feinem Frost gezuckert. Dort, wo 
die ersten Sonnenstrahlen durch-
brechen, erstrahlt die Landschaft in 
Herrlichkeit. Der Weg hinunter zum 
Wattufer führt durch einen Gürtel 

aus Reet. Auch hier unten herrscht 
eine seltene, sonderbare Stille. Der 
sonst ständige Wind ist an diesem 
Wintermorgen still. Einzig ein me-
lodischer Vogelruf ist zu hören. Eine 
schöne Einsamkeit.
Die Schritte knirschen über den 
Reif und klirren dort, wo Pfützen 
gefroren sind. Riechen die Ufer 
des Wattenmeeres im Sommer 
manchmal dumpf, so duftet es hier 
und heute ganz klar und frisch nach 
Meer. Das Kliff liegt im Schatten und 
scheint doch an manchen Stellen in 
erdigen Farben zu leuchten. Dieses 
einzigartige Stück geologischer Ge-
schichte Sylts schimmert von Kara-
mell-Farben über rötliche Töne bis 
hin zu tiefem Schwarz. Farbspiele, 
wie sie Maler kaum besser erfinden 

können. Bald flutet Licht in dieses 
Schattenkabinett, dort wo das Kliff 
eine Einsenkung hat und der Wan-
derweg wieder hinausführt, strömt 
das Licht bis hinunter ans Ufer und 
hinaus auf das Wattenmeer. Das 
Reet erstrahlt mit seinen Hauben 
aus Reif und die Parade Brandgänse 
dahinter scheint zu leuchten. Auch 
der Aufstieg bietet zauberhafte 
Farbspiele; gelb der Ginster und 
golden die kleinen Dünen, dahinter 
strahlt das Watt in allen Tönen Blau.
Die Winterwanderung findet ihre 
Fortsetzung in der Braderuper 
Heide. Die Pfade durch den Sand 
scheinen ins Nichts zu führen. Der 
Blick reicht über das Watt, das in ei-
sigen, blauen Tönen dort liegt. Der 
Leuchtturm und von Wind verboge-

ne Bäume als einzige Landmarken in 
diesem seltsam leeren Raum. Über 
Kampen führt der Weg hinunter an 
die Nordsee. Es ist erst früher Nach-
mittag und doch steht die Sonne be-
reits so tief, dass sie das berühmte 
Rote Kliff golden aufleuchten lässt. 
Es sind faszinierende Farbspiele, die 
eine Winterwanderung auf Sylt so 
beeindruckend machen. Je tiefer 
die Sonne sinkt, desto kräftiger und 
intensiver die Farben, desto deutli-
cher und modellierter erscheinen 
die Konturen. Es ist erst kurz nach 
drei Uhr nachmittags und die Son-
ne steht schon tief, wirft scheinbar 
unendlich lange Schatten hinter die 
wenigen Wanderer am Strand. 
Nach Westerland dürfte es bis zum 
Ende dieses Tages zeitlich und mit 

letztem Licht noch reichen. In meh-
reren Staffeln wirft sich die Nordsee 
an den Strand, der kalte Ostwind 
hat gedreht. Weiß schäumend und 
zischend auf dem Sand laufen sie 
zurück ins Meer. Das Kliff und das 
Gras obendrauf scheinen fast zu 
brennen, so intensiv und kräftig 
sind ihre Farben. Auch dies ist ein 
seltsamer Kontrast zum winter-
lich-eisigen Wind, der im Gesicht 
so schön prickelt. Von Osten kriecht 
langsam die Nacht heran – und auf 
der prächtigen Freitreppe in Wen-
ningstedt stehen die Leute und 
blicken der Sonne hinterher, wie 
sie in der Nordsee versinkt. Einige 
mit einem Glühwein in der Hand.  
Ein schöner Abschluss für diesen 
Wintertag auf Sylt.
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